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Tragischer Balkonsturz in Penzing: Frau
fällt aus dem sechsten Stock!

Eine 37-jährige Frau stürzt in Penzing aus dem sechsten
Stock. Ermittlungen ergaben, dass sie eigenständig über

das Balkongeländer kletterte.

Penzing, Wien, Österreich - Am Dienstag ereignete sich in
der Marcusgasse in Penzing ein tragischer Vorfall, der die
Gemüter in Wien bewegt. Eine 37-jährige Frau stürzte aus dem
sechsten Stock einer Gemeindebauwohnung und verstarb noch
am Unfallort. Die Polizei hat zunächst einen Gewaltdelikt nicht
ausgeschlossen, nachdem es angeblich zu einem Streit zwischen
der Frau und ihrem 48-jährigen Lebensgefährten gekommen
war. Dieser wurde vorläufig festgenommen, wie meinbezirk.at
berichtet.

Die schnelle Reaktion von Passanten, die die regungslose Frau
im Hof fanden und den Notarzt alarmierten, kam zu spät. Trotz
aller Bemühungen konnte den Rettungskräften nichts mehr

https://www.meinbezirk.at/penzing/c-lokales/partner-nicht-fuer-balkon-todessturz-verantwortlich_a7362826


helfen. Die Polizei stellte später fest, dass die Frau mutmaßlich
in suizidaler Absicht über das Balkongeländer geklettert war,
während ihr Lebensgefährte versuchte, sie daran zu hindern.
Aussagen von mehreren Augenzeugen stützten seine Version
der Ereignisse und führten dazu, dass der Verdacht gegen ihn
entkräftet wurde. Am Mittwoch stellte die Staatsanwaltschaft
Wien die Ermittlungen ein und ließ den Lebensgefährten auf
freiem Fuß.

Streit und die anschließenden Ermittlungen

Der Streit, der vor dem Vorfall zwischen dem Paar stattfand, ist
ein prägender Faktor in dieser tragischen Geschichte. Wie sn.at
vermeldet, übernahm das Landeskriminalamt Wien die
Ermittlungen, um die Umstände des Sturzes genau zu klären.
Das vorläufige Obduktionsergebnis bestätigte, dass die Frau an
den durch den Sturz erlittenen Verletzungen gestorben ist. Ein
toxikologisches Gutachten steht jedoch noch aus.

Ein Blick auf Suizid und Prävention

Der Vorfall wirft auch einen Schatten auf die allgemeine
Situation im Bereich Suizidprävention in Österreich. Laut einem
Bericht des Bundesministeriums für Soziales starben im Jahr
2023 1.212 Menschen durch Suizid. Die Suizidrate liegt bei 14
pro 100.000 Einwohner:innen, was dreimal so hoch ist wie die
Anzahl der Verkehrstoten. Besonders alarmierend ist, dass die
häufigste Suizidmethode, der Sturz in die Tiefe, mit 9 % einen
nicht unerheblichen Anteil hat.

In Bezug auf Geschlechterunterschiede zeigt die Statistik, dass
80 % der Suizidtoten Männer sind, während die Suizidrate bei
Frauen 2023 gesunken ist. Es gibt jedoch einen klaren Anstieg
bei den Suizidversuchen, die schätzungsweise 10 bis 30 Mal
häufiger vorkommen als vollendete Suizide, und Frauen
unternehmen deutlich häufiger Suizidversuche als Männer.

Der tragische Sturz in Penzing ist mehr als nur ein isoliertes

https://www.sn.at/panorama/oesterreich/lebensgefaehrte-balkonsturz-haft-179516725
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3822/


Ereignis; er ist ein trauriges Beispiel für die Herausforderungen,
mit denen viele Menschen kämpfen, und verdeutlicht die
Dringlichkeit von präventiven Maßnahmen im Bereich der
psychischen Gesundheit.
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